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der Abgeordneten Mag. Stadler, Mag. Schweitzer, Mag. Dr. Grollitsch, Madl, Dr. Preisinger, DI 
Schöggl 
und Kollegen 
an die Bundesministerin für Unterricht und kulturelle Angelegenheiten 
betreffend Thema einer Deutschschularbeit am BG Freistadt 
Im Zuge einer Deutschschularbeit der 6.a - Klasse des Bundesgymnasiums Freistadt wurde den 
Schülern vom zuständigen Lehrer, Herrn Mag. Manfred Seidl, beiliegender Text zur Interpretati - 
on vorgelegt. Dieser Text stellt eine sprachliche Mischung aus grammatikalisch falschem und mit 
Germanismen bestückten Englisch, umgangssprachlichem Deutsch und Schriftdeutsch dar, ent - 
hält keine Quellenangabe, so daß darüber hinaus auch kein Rückschluß auf den Autor oder auf 
die Zielsetzung des Inhalts möglich ist. 
Aus diesem Grund stellen die unterzeichneten Abgeordneten an die Bundesministerin für Unter - 
richt und kulturelle Angelegenheiten nachstehende 
Anfrage: 
1. Welche konkrete Aufgabenstellung für die Deutschschularbeit lag dem beiliegenden Text zu - 
grunde? 
2. Welche konkrete Vorbereitung ging dieser Deutschschularbeit im Unterricht voraus? 
3. Wer ist der Autor dieses Textes bzw. wer zeichnet für den Inhalt verantwortlich oder woraus 
wurde er entnommen? 
4. Worin liegt - Ihrer Meinung nach - der didaktische Nutzen des vorliegenden Textes für eine 
Deutschschularbeit einer 6. Klasse, der eine sprachliche Mischung aus grammatikalisch fal - 
schem und mit Germanismen bestückten Englisch, umgangssprachlichem Deutsch und 
Schriftdeutsch darstellt?
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5. Aus welchem konkreten Grund wurde gerade dieser Text als Vorlage zur Themenauswahl für 
eine Deutschschularbeit einer 6. Klasse ausgewählt, gab es darüber hinaus weitere Themen 
und wenn ja, wie lauteten diese? 
6. Wie ist Ihre Meinung, insbesondere in Ihrer Verantwortung als Bundesministerin für Unter - 
richt und kulturelle Angelegenheiten, zur Textpassage mit folgendem Wortlaut: „That would 
be a founded junk - food for Jörg Haider, a g‘fundenes Fressen für die Nazi...“ und was sollte 
den Schülern damit konkret vermittelt werden?      
 
 
Anlage konnte nicht gescannt werden!! 
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